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16. Juli. Sitzung der physikalisch -raathemati-

schen Klasse.

Hr. Auwers las über Resultate aus den Durchgangs -Beob-

achtungeu von Bradley's Quadranten.

Hr. W. Peters las über die von Hrn. Prof. Dr. K. Möbius

1874 auf den Maskarenen und Seychellen, sowie über die von

Hrn. Dr. Sachs im vorigen Jahr in Venezuela gesammelten Am-

phibien.

I. Sammlung des Hrn. Prof. Dr. K. Möbius auf den

Maskarenen und Seychellen.

I. Sabcl. Pholidota.

Chelonii.

1. Sternotliaerus nigricans (Donndorf). —Ein Exemplar; auf

der Seychellen-Insel Mähe von einem Neger gebracht.

Lacertilia.

2. Chamaeleo tigris Cuv. —Ein Exemplar auf der Insel Mähe
am 5. Febr. 1875 gefangen. Überall braunschwarz oder braun

und graufleckig, an den Körperseiten mit schwarzen Querstreifen,

am Bauche grau, an der Brust roth marmorirt. Im Schlaf hatte

es den Kopf nach oben gerichtet, die Augenlider bis auf einen

feinen Querspalt geschlossen und eine graue Grundfarbe mit brau-

nen runden Flecken an den Seiten.

3. Pachydactylus cepedianus (Peron).

Auf Mauritius und den Seychellen in "Wäldern und Gärten

häufig, läuft sehr schnell an den Bäumen auf und abwärts. Am
Abend und in der Nacht lässt es helle wohlklingende fast gleich

hohe Töne hören. Die hartschaligen Eier fiindet man an Blättern

festgeklebt.



4ÖC Sitzunfj der physikalisch-mathematischen Klasse

4. Ilemidactijlus maculaius Dura. Bibr. —Insel Ron da.

5. „ frenatus Schlegel. —Gross Baie.

0. „ Peronü Dum. Bibr. —Clr. Baie.

7. Gonfjylus Bojeri Desjardins. —Fouquet; Black River.

8. Euprepes cyanogasier (Lesson).

Ein behendes tombakglänzendes Thier, welches auf der klei-

nen I e longue (Seychellen) häufig unter Cocospalmen war.

9. Liolepisma Bella Gray. —Ins^ Roiula.

10. Ahlepharus Boutonä Desjardins.

Serpentes.

11. Leptohoa Dussumieri (Schlegel).

Ein Exemplar mit zugenähtem Maule, auf Mähe von einem

Apotheker geschenkt. P2s hatte bei ihm schon längere Zeit ge-

standen und wusste er nichts über den Fundort anzugeben. Es

hat die Xasofrontalia mit den Praefrontalia vereinigt, wie es

die Abbildung von Schlegel, nicht aber die von Jan und die

Beschreibung von Dumeril et Bibron zeigt,

12. Tropidonotus seychellensis Dum, Bibr.

Lebend auf Mähe durch Neger erhalten.

II. Subcl. Batrachia.

Caeciliae.

1 3. Caecilia rostrata C u v i e r.

Auf Mähe nahe Port Victoria (30. Jan. 1875) am Fuss des

Gebirges aus nasser Erde ausg<'graben, die liauptsächlich aus

dungartig riechenden Pflanzf-nmassen bestand, auf welcher Bananen

und Aroideen gepflanzt waren. Sie waren den Leuten wohl bekannt.

Wenn man tief grub, quoll Wasser hervor. In klares Wasser ge-

setzt, bewegen sie sich lebhaft schlängelnd. Beim Athmen ging

die Kehlhaut auf und nieder. Die Farbe war dunkelviolet, der

Kopf etwas heller. Durch starken Weingeist wurde hellgrüner
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Farbstoff ausgezogen. Die Augen erschienen wie schwarze Punkte,

umgeben von einem hellvioleten Ringe.

Anura.

14. Rana mascareniensis Dum. Bibr.

Sehr häufig in der Nähe von Port Victoria auf Mähe auf

einem nassen quellenreichen Bergabhange. Sie quacken in der

Nacht und hciren beim Aufgang der Sonne auf. lu einer Nacht

(29. bis 30. Januar) fiel starker Regen und da schwiegen sie, fin-

gen aber nach Aufgang der Sonne bei fortdauerndem Regeu an zu

quacken bis gegen 10 Uhr. Ihr Ton ist höher und schärfer und

dauert länger au als der von Bana esculenta.

15. Megalixalus infrarufus Gü n t h e r.

Auf Mahc von einem Neger gebracht.

II. Sammlung des Hrn. Dr. Carl Sachs in Venezuela.

Pholidota.

Chelonii.

1. Testudo tahulata Walbaum. — Nom. ind. „Morrocoi". Ca-

labozo.

2. Cinosternon scorpioides Linne. — „Galapago". Calabozo.

.3. Podocnemis expansa Schweigger. —Calabozo.

4. Chehjs fimhriata Schneider. —„Jicotea". Calabozo.

Lacertilia.

5. PhijUodactylus tuberculosus Wiegmann.

Ein Exemplar aus Calabozo zeigt durchaus keine Verschie-

denheit von den aus Californien stammenden Originalexemplaren.

6. Tropidurus hispidus Spix. —Calabozo.

7. Ameiva vulgaris Lichtenstein. —Calabozo.

8. Cnemidophorus lemniscatus Daudin. —Calabozo.

9. Amphisbaena alba Linne. — Calabozo.
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Seupentes.

10. Cephalolepis squamosa (Schlegel). — S. Fernando de

Apure.

11. Spilotes corais Cuv. —Calabozo,

12. Liophis (Opheomorphus) Merremii Wied. —Culabozo.

1 3

.

LiopMs melanotus Shaw. — Ca 1 a b o z o und S . F o r n a n d o

de Apure.

14. Lygophis lineatus Linne. —Calabozo.

15. Dromicus (Alsophis) maculivittis n. sp.

Im Habitus sehr ähnlich dem A. angulifer von Ciiba. Fron-

tale und Frenale doppelt so lang wie breit; Parietalia sehr lang,

hinten schräg abgestutzt, Temporalia 1+2, das erste lang, über

demselben zwei kleine sich nicht berührende. 9 Supralabialia, von

denen die ersten fünf klein, das 8. das grösste ist, das 4., 5. und

6. ans Auge stossen. 10 Paar Infralabialia, das erste Paar hin-

ter dem Meutale zusammenstossend. das 6. und 7. die grösstcn

;

7 Paar stossen an die Submentalia, von denen die liinteren dop-

pelt so lang sind als die vorderen.

Körperschuppen in 17 Längsreihen, rhomboidal, gestreckter

als bei A. augidifer und merklich schmäler als bei A. antillensis,

mit zwei deutlichen Endgrübclien. ISO Ventralia, ein getheiltes

Anale und 93 Paar Subcaudalia.

Auf dem Rücken drei durch zwei gelbliche Linien getrennte

olivenbraune schwarzgefleckte Längsstreifen, welche auf dem Hin-

terrücken zu einer einzigen breiten sich auf den Schwanz fort-

setzenden Binde zusammenfliessen; auf jeder Seite auf der dritt-

letzten Schuppenreihe eine olivenbraune Längsbinde, welche auf

den Schwanz übergehend hier sich auf der untersten Schiippenreihe

hinzieht. Kopf oben olivenbraun, unregelmässig dunkler und hel-

ler gefleckt. Oberlippenschilder hellgelb und Lippenrand schwarz.

Submental- und Kehlgegend mit grossen zusammenfliessenden schwar-

zen Flecken, am Vorderhalse eine breite Binde bildend, welciie

sich in zwei auf den Bauchschildern verlaufende seitliche Flecken-

linien auflöst. Viele Bauchschilder am vorderen Theile ihres Sci-

tenrandes so wie die Spitze der Seitenschuppen mit einem schwar-

zen Fleck. Der übrige Theil der Unterseite des Körpers und des

Schwanzes gelbweiss.
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Totallcänge 0,820; Kopf 0,023; Kopfbreite 0,012; Schwanz

0,225.

Ein Exemplar aus Calabozo.

16. Scytale coronata Schneider. —Calabozo u. S. Fernando

de Apure.

17. Scytale Neuiüiedn Dum. Bibr. —Calabozo.

18. Bhinostoma nasuum Wagler. —Calabozo.

19. Ahaetulla liocercus (Wad.). —Calabozo.

20. Herpetodryas fusca (Linne). —Calabozo.

21. Dipsas annulata (Linne). —Calabozo.

22. Crotalus durissus Linne. —Calabozo.

Batrachia.

Caeciliae*

23. Caecilia dorsalis n. sp. (Taf.)

Kopf abgeplattet, mit vorspringender abgerundeter Schnauze;

Tentakelgrube hinter und unter dem Nasenloch, doppelt so weit

von dem Auge wie von jenem gelegen. Körperringe 99 (neun

und neunzig) sehr deutlich, vollständig, nur im ersten Drittel fin-

den sich zwischen ihnen Spuren einiger unvollständiger Ringe. Auf

dem Hinterrücken beginnt eine niedrige Längswulst, welche sich

in das zusammengedrückte Schwanzrudiment fortsetzt, welches die

Afteröffnung um 2 Mm. überragt. Der After liegt in dem hinteren

Theile einer länglichen b\ Millimeter langen Haftscheibe, von wel-

cher sich auch bei C. compressicauda eine Spur findet.

Gelbbraun olivenfarbig, die Ringfurchen schwarz.

Totallänge 0,265; Kopf 0,008; Körperhöhe 0,007.

Ein einziges Exemplar dieser ausgezeichneten Art fand Hr.

Dr. Sachs in Angostura (Ciudad Dolivar) am Orinoco.

Nur C. compresaicauda lässt sich mit ilir vergleichen, ist aber

durch die viel zabireicheren und unvollständigen Körperringe, eine

robustere Gestalt, kürzere Schnauze und verschiedene Färbung

leicht von ihr zu unterscheiden.

34*
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Anura.

24. Pleurodema Sackst n. sp.

'? Pleiirodema Bibroni vav. B., Günther Ctttal. Batr. Stil. p. 32.

Ein von Hrn. Dr. Sachs in San Fernando de Apiire gesam-

meltes ausgewachsenes Exemphir stimmt hinsichtlich der Färhung

überein mit dem, was Hr. Dr. Günther von einem Pleurodema aus

Venezuela angiebt, welches er für eine Farbenvarietät von PI. Bibroni

betrachtet. Die vorliegende Art unterscheidet sich aber sowohl von

PI. Darwilli als PL Bibroni auffallend durch eine kürzere Schnauze,

viel kürzere Extremitäten (bei einem PL Bibronii von gleicher

Grösse ist die 4. Zehe 15 Mm., bei der vorstehenden Art nur 9

Mm. lang) und die merklich grösseren Höcker unter der Basis des

Mittelfusses. Die weisse Färbung der Seitendrüsen und der in-

neren Seite der Oberschenkel ist nach Hrn. Dr. Sachs im Leben

roth.

25. Bnfo marinus Linne. —Calabozo.

Von diesem Thiere wurden die Schenkel zu pliysiologischen

Untersuchungen verwandt.

26. Hyla crepitans Wied. —Calabozo.

Erklärung der A b b i I d n ng e n.

Fig. 1. Caecüia dorsalis V tr s. in natürlicher Grösse.

„ 2. Kopf derselben von der Seite; zweimal vorgrösserf.

y, 3. Analgegend ; zweimal vergrössert.
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